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Dr.Jakob Mühlethaler
zamGedenken \i {',,.,.

G. A. \M. Zwei Monate nach sei-
nem 89. Geburtstag ist am Montag
Dr. |akob Mühlethaler-Wassermann,
ehomals Lehref an der Mädchenreal.
schule Dreirosen, von langem lriden
gnädig erlöst worden.

In Watrdenburg geboren und auf.
gewachsen, bildete sioh der jetzt Ver-
storbene in Basel und Berlin für den

, Lehrerberuf aus und betrieb daneben
weitgefächerte Studien in Philoso-
phie, Pädagogik, Mathematik, Natur-
wissensohaften und Kunstgöschichte.
In Basel stand er utrter dbm bestim-.

;nendenl Einthrw des;;ffiosophdo,i
l$arl Joöti in .Befli{l sohöpfte,.er'
feiClie Anieguirg aus dem äkademi-
Öchen-.Unterticht von Friedrlch Paul:
sen, Wlhelm Dilthey und Heinrich
Wölfflin wie aus dem persönlichen
Kontakt mit Rudolf Steiner;1909
promovierte er' in Basel mit einer
Dissertation über Schopenhauer und

!

die abendländische Mystik zum Dr.
phil. und übernahm dann die Lei-.
tung der Gesamtrealschule in unserm
Bergdorf Bettingen, die er als ange-
sehener Lehrer während eines vollen
Vierteljahlhunderts betreute. 1936
wechselte er an die Mädchenreal.
schule Dreirosen, an der er bis zu
seinet' Pensionierung im fahr 1948
wirkte. Neben der Schularbeit wid-
mete sich Dr. Mühlethaler weiterhin
seinen philosophischen Interessen;
die bedeutendsteii Früchte'dieset' Be.
schäftigung waren die beiden Werke',
{iben,, <Wirklichkeitserkenntnid ..tnd.
lchpt'oblem>,(1924) und <EEistena;
ünd franszenderiä in dur gdgUflwff*i
tigen Philosophie> ( 1 950) , di" im'
Rahmen eines von' der Firirla J, R.
Geigy AG aus Anlass ihres fubi-
läums finanzierten Wettbewerbs
durch die Universität Basel mit
einem ersten Preis ausgezeichnet
wurde.

Während seinet hiesigen Studien.
j,ahre gehörtre fakob Mühlethaler der

I Akademischen Turnerschaft Aleman
nia an, der er bis ins hohe Alter die
Treue hielt. Turnen und,Sport, Alpi-
nismus und Skilauf hielten ihn bis

: über die Aohtzigergrenze hinaus ge.
i sund und rüstig, und bo war ihm ein

schöner Ruhestand beschieden, den
er in der traulichen Stille seines
Heims am Riehemer Sieglinweg für
seine wissenschaftliche Arbeit nutzte,
bis auch ihn die Schatten des fort
schreitenden Alters erreichten. Nun
ist er der irdischen Mühsal enthoben;.
das Anäenken an den trouen Lehrer'
und eifi'igen Forscher aber wird bei
allen, die ihn kannten, fortleben.


